
QA
des beruhmten ommernapostels In 21 apıteln und beleht,
35 durch Streiflichter und Schlagschatten, die AaUus jenen
kirchlich und politisch bewegten gen reichlich darauf
fallen Der protestantische Standpunkt, der zwischen aps
und Kirche, egimen nd Glaube unterscheide un be—-
SsSonders ın Beurtheilung des Investiturstreites Tage PI
hindert in N1IC der ZTOSSCH Persönlichkeit Otfto’s Vo Ge-
rechtigkeit wiederfahren zu lassen un se1INe Verdienste
die eutsche Kirche, SOWI1I@E Se1INE Teu«e den römıschen

TUuC  OS anzuerkennen. In der Frage ach der He1-
mat des 1SCNOIS lässt. dem eser die an zwischen
Albeck 1m Allgau un uch 1n Vorarlberg ; SEINE Geburt SE@tZ

ın den Anfang der sechziger re des XI Jahrhunderits
Dıe Darstellung iıst gyut abgerundet und VON eıner ohlthuen-
den Warme durchdrungen, welche die Lekture des Buches
TOLZ er Gruündlichkeit der historischen Methode ZUM All-

genehmen ((JeNUSSEe macC
CHLECHT.

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Italienische.

OSSI,; Bullettino di archeologia Cristianda, Ser l
ADNDNO NC 18587
Die Bearbeitung und Veröffentlichung des zweıten Bandes

seiner Insceriptiones christlilanae urbis oOomae ahm de Rossı
ın nspruch, dass erst 1mM September 1889 der ahrgang

der Jer1e 1887) des Bull ausgegeben werden konnte
Inhaltlich ist. erselbe sahr reich. Zuerst bespricht de die
1m re 87-18 1im COeCeM. Priscillae ausgegrabenen Theile
(S 1-35). der Jangen Galerie des untern Stockwerkes be-

siıch eın Arcosolium, das e1nst, YZanz mi1t Mosaikbildern
verzlert War, die jedoch zerstört S1nd, dass beinahe H:



der 1INAdrucC der urfel 1mM alk ZUTFUC  1eb Es gelang Msg.
W ilpert, e1INeEe Zeichnung nach den durch dıese este gegebenen
Umrissen anzufertigen Tav L, D: nach derselben sehen WIr ı1n
dem Mittelfelde des Bogens Aa1ne weıibliche Orante ; 1n die
nbetung der hl dreı W eısen ın der gewÖöhnlichen Art der
Darstellung, das göttliche ınd mit Nimbus; rechts Christus
ebenfalls urc den Nimbus ausgezeichnet VOoOr NnAas geführt,
eıne bisher einzlge cene In den Malereiıen der Cömeterien,
über weiche de sıch etwas weıter verbreitet Das Grab
selbst 1äl fur das eıner vottgeweihten Junefrau und bringt
amı folgendes ın ucken VOT dem Arcosol1ium gefundenes
pltaph Iın Beziehung

Taube mi BEATISSIMAE Virgini
Oelzweig DOMINE INNOCE nLissimae (?sz'c)

'  AT  NR TI  AI BYRGOI .. (VirgO)
ALEXANDE FRaler feci

Den Zugang N1C 0OSS dieser Galerie, sondern den
heiden Haupt-Stockwerken des Coemeteriums bıldet eine breite
Treppe, die ebenfalls anz freigelegt wUurde. Die an der-
selben und die anstossenden Galerien und Krypten
iurch Mauerwerk verstärkt. Im H- Stockwerk {and Man es
zerstört und verschlepp bis auf einiıge Inschriften ohne Werth
Die Treppe steigt och Liefer hinunter, und endigt 1n einem
länglich-vierekigen W asserbehälter vielleicht eıNe Taufkufe
vielleicht OSS e1n ehälter ZU Sammeln des asSsers
sonstigem Gebrauch Von den Inschriften ist eine interessant
esshalb, weiıl nach Vollendung derselben e1n QUIFeC ST
ı1enderer hineingezeichnet wurde, als Symbol des‘Kreuzes,
und Delfine beiden Seiten der Inschrift. ıne andere :

C D  E Z AIA z  u z —— ANT w NIA Dn L  E a Y CEKOYIN ( — —— m17 den vertical
geschriebenen Namen beıden Seiten LEON'TI LAM PADI
F il oder Fecerunt) M(atri) verschloss nach de das Grab
eıner römiıischen P_atrizierin, deren Verwanditien WITr ım

E



den höchsten Ehrenstellen en Von der -
wähnten Treppe aUuSs gelangt 1008028  —> ın eine Galerıe des ock-
werkes, deren an überall durch Mauerwerk yestutzt sınd.

ihr liegen Zzwel Cubicula, VON denen das eine höchst
interessante, leıder STAr verwischte Malereien zeig
Arcosolium der ucCckKkwan S1e Man nämlich Orpheus, die
Zither ın der Linken, VON Lämmern nd Vögeln umgeben
(TaV, VI); dıe C W ar geschmuückt m1t der Darstellung der
bekannten, hochwichtigen cene der Uebergabe des Gesetzes
urc TISTUS den Peitirus Leıder WarLr E$ unmöglich
das Bild erhalten ; der alk sıch fast vollständig
losgetrenn VOIN Tuf, und bald nachdem dıie A AUuUSs dem Gu-
bieulum weggeräumt War, Nel der grösste T‘heıl herunter.
Wilpert, der m1% de Ross1ı bel der Freilegung ZUZeYCN WAar,
machte einNe Skizze VON der Gruppe, indem das Abzefallene
AUS dem aC  N1ISS ergänzte; arnach ist. die Darstellung
auf LaVv. VII reproducirt. e1 Scenen verden VON de
meisterhaft ın Jängerem Commaentar behandelt Dıie un

(olgenden Sitzungsberichle der Academia di archeologia CTY1=
SfiANAa 36-55 brauchen WITr nicht besonders berück-
sichtigen, da dieselben ereits 1n dem Sammelbande Res0-
CONLO cConferenze de? ultor? d4 Arc  gia Crisliana in
OMa Adal 1875 1887 veröffentlicht SINd, und dıe wich-

igsten unfier den Mittheilungen, Jängern Aufsätzen Aa US=-

gearbeitet, ın UNSE@ETETI Quartalschrift veröffentlicht wurden.
Eın ritter Artikel (S —59) behandelt die sehr en

Anfänge der © Biblia DAUDETUNNM (SO hi]essen 1Im
die gezeichneten und gedruckten Bilder-Bücher,

welchen das eue Testament 1ın eEıner Reihe VON Bıldern

vorgeführt wird, welche VO  — andern Bildern, dıe betreffenden
des en Testamentes darstellend, begleitet sind ; die

ältesten vollständigen Hschr sind Aaus dem I1IL bis XIV

a  T  ). eda Opp ed 1gne XCIV, 720) -

Za nämlich m Leben des es Benedict (um 678 bıs



684), habe VonNn eiNner Romrejse nicht 1Ur Handschriften
sondern auch zahlreiche Bılder nach ause gebracht, unter
denen die “ Concordia veieris ei OVI1 testamenti besonders
erwähnt ist. Als eispie e1INes solchen Doppelbildes führt

S4aAC 1gna quibus immolaretur portantem, eT. Dominum CI U=

CcE 1n qua pateretur portantem 7 wWw1e dıe Biblia DauU-
In ze1g Von der metrischen Inschrift au(f die 1mM oem
allıstı begrabenen MAarTiyres graecl, die de Ross1ı 1im III an
seiner OM} soltt behandelt (S 197-200), wurde e1N Fragment
ıinnerha der beım Abbruch eines Hauses gegenuüber
der Kirche Marıa lel on gefunden Dasselbe bestätiegt
de R.’s Nsicht, dass die Inschri{ft nıicht Damasus ZUMmM Ver-
{asser hat, und x1bt yJücklicher Weise das Datum SVB
D(ie NOV welches unbekannt WAaTFr, und de R.’s
Ausführungen ber den Todestag der Martyrer yJänzend
rechtfertigte (S 60-65). demselben Orte wurden meh-
LeI’e andere Inschriıften gefunden , dıe 66=-78 veröffent-
1C werden ; dıe folgenden mögen hilerz ihrer 1gen-
tumlichkei atz en

67 N. EKIA BIP1L’'O

NOC AHOGIC 111

e12a VIrgO ın vixıt eNlse I1IL

69n EVCARPIAEL BEN PACE
QVE TI AN V M

XV KAL 1E
MAXIMI

Das Consulardatum eNTtSPrICc dem J 433

IM 11 CE Lerini (£) QUEM COM
PARA BET FOSSOre et
CEMENT T1O0



er den auf VON Grabstätten vel de SS1, II
543 Hıer findet sıch dıe eigentumliche Bezeichnung Ue-

mMenNlarius, Maurer, als gleichbedeutend mi1t [OSSOT, dıe jedoch
belı einem ober der LT angelegten ra sahr eicht erklär-—-
ıch 1sSt. Haus und Garten, diese Inschriffen und das vorhın
erwähnte ragmen des Elogiums der artyres gyraecı TO -
funden wurden, gehörten den Soge Sepolte 1ve oder uore
Farnesjiane : das Kloster War nämlıiıch 1641 durch dıe CAWeEe—-
sfer Francesca AaAUSs der Famıilıe YHarnese gegrundet worden.
Aringht sagt un ın se1ıner Roma ubterr 5908 (ed RO-
INana 1651 VON ihr, dass SIiE altchrıs Inschriften sammelte :
er die ziemlich bedeutfende ah derselben, welche hier
Sammen gefunden wurden. Als Ergaänzung melınem Artikel
ber den Ort des Martyriums des Paulus ın der HOM UAr-
alschr 1888 D3 1en eıne 1Z des Chronisten enediıcC
VO Soracte (Monum. erm. hist Scr1pt 11I, 699) ber Nar-
SCS, welche sagt « Narsus ecC1ı aeccles1a CUu monasterium eal
aulı aypostoli qul dieitur ad Salvıas wahrscheinlich
aute erselbe das Kloster und erweiterte das dem hl Paulus
gewel Oratorium S.79-81). uf Tafl III-IV publicirt de

eine ın der ähe VOLN Canıno bel Viterhbo gefundene Glocke,
S1e räg die Inschrift In honorem DNI Nrı iıhesu GRISTI
ET S C141 Michael I’\ ARHANGELI M offert % VIVENTIVS
De Rossı weIistT, S1Ee dem VIIL bis ahrh Z un: S16 ın
iıhr die alteste uUunNnsSs erhaltene Glocke, welche eine Inschrift
trägt Der Beschreibung siınd ein1ıge wichtige Bemerkungen
ber OCKEeN und Thurme, besonders ın ROMmM, hinzugefügt.

ezug aut das er der Thurme omm de aus demselben
Grunde, den iıch 1m Art Thurme Y der Real.-Enc VON TAaAuUsSs
ngab, nämlich auı Tun er Abbildungen VON Basıiılıken mit
Thürmen, dem gleichen Chlusse, dass schon 1M und VI
Jahrh einzelne Kırchen Thurme hatten (S 82-89). der
f{olgenden Abhandlung stellt de die altchristli  en Monu-
mente der heute Bieda) ın Tuscien zZzusamme



(S 90-103). schon e1n 1SCNO0O deraMaximus, e1
vıer Römischen Concilıen VO ahre 487 hıs 502, jefert

den Beweils {ur die noch ruhere Verbreitung des Christentums

y1nter den Bewohnern Blera’s eıne Inschrift des Jahrh
AVILLA

HIC ACET
de POSTA
Se PTEMBRE

azu omMmMm eınNe 0%T1Z des SOS Martyr‘öl. Hieronymlanum,
welche de nach dem Cod Bernensıs In folgender Weise
ergänzt: 111 kal un(11) (in Egilio) insula Thuscjae (et) C1-
vitate era natale Sentiat(is) Vincentill ei, ante Sentlas
ist. identisch m1 Sinziglus WIr besitzen die cien diıeses
eiligen, eines Priesters und Einsiedlers, der m17 Andern AUS

der Gefangenschaft der andalen ntfch ın Vincentlius
sieht de den hochverehrten Viventius, VON dem
INa  — keine geschriebenen Nachrichten esitzt

Von den 1m folgenden Artikel J. 104-108) besprochenen
CNr1sS Inschriften aus Civitlavecchia (Centiumcellae), welche
NOr  1C VON dera unter Rulnen VON Gräbern
gefunden wurden nd das Bestehen e1nNes hristl Cömeteriums
ase1lbs beweisen, ı1aben die beiden folgenden Consulardaten

HIC REQVIESCIT TESTYTVS
PACE DB QVI VIXI AN

DECEM DEPOSITVS ES  — 11 NoN
OCTOBRIS QVATER

45 PC BASILI IND
ONA

Die igle der e11e edeute L(audabilıs) P(uer); lau-
abilis WarLl das besondere Epitheton der decuri]ıones ın den
römischen Municıpien.

1br. Ponit ın econe II e Duchesne I1 125
cta SS Maıil 24,
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HIC REQVIEXCIT IVYSTA PACE S1C

QVI VE PLVS ANNVS 1, XX SiOc

EST V KALENDAS

AN

INDICTIONE QVINTA997

In der etzten e]1e ist, das STa also VI) yesetzt
Weiter omm de nochmals auf[ die jungsten un

ım der Priscil zurück, und veröffentlich mehrere
Inschriften der altesten (:lasse dieser Katakombe, die meisten
mi1t Mennig auf dıe Ziegelsteine gemalt und ihrer —

sprunglichen Stelle Der Charakter dieser Wichtigen Gruppe
VoNn Epitaphiıen ist ekannt Kurze, klassische amen, kurze
Gebetsformeln und die altesten Symbole en sich vereinigt
Ich 1e OSS die beiden folgenden hervor:

Anker, PAX VALERIA
aufrecht GV  —> Anker liegend.
tehend alme

ANNIMA IMP len

Der Name STe auf dem Ziegel, das übrıge ist, ın den
alk geritzt. Die Inschriften stammen AUS einer Galerie,
welcher eine Ireppe uhrt, dıe im des Cubiculums m1T
dem bekannte_n 1 der Gottesmutter und des Propheten
angeleg wurde. demnach diese Erweiterung och ın die
erste Perilode der Tbeıten 1mM Coemeterium gehört, ist s1e
zugleich e1ın und wichtiger Beweils fur das hohe er
dieses Bildes Z DE Tafeln VIIL-IX zeigen die phototypischen
Abbildungen jener herrlichen Capsella fur Reliquien, welche
in Africa gefunden und VO Card Lavigerie dem Papste 1;e0 111
ZU ubılaum geschenkt wurde; de x 1bt 118-129 eıne AaU S=

fuüuhrliche Beschreibung derselben (Vgl RO  S Quartalschr. 18357,



O1
389 {l.) — Eın weiterer Artikel (S 130-135) entha Que Be1-

träge ZUur Geschichte der Bilder der beiden Apyostelfürsten Petrus
und Paulus, mit Bezugnahme auf den Aufsatz VON Ar mellini ıIn
uNnserer Rom Quartalschrift 1888 130 weist darın
ıe zweılellose Echtheit eliner Bronzeplatte des atılc CANArCIS
Museums nach, welche die Büsten der beiden A postel zeigt,
und vergleicht die bekannte, AUS dem COeNM. Domuitillae sTam-
mende Bronzeplatte ın Bezug auf die technische Ausführung
nıt einer profanen Denkmüunze AUS der des 1I1 Jahrh.,
auf welcher wahrscheinlich dıe Brustbilder von Trebonlanus
Gallus und Volusianus dargeste sınd ıne Jängere Aa
handlung (S 136-152, dazu Lav XI-XIT) ber dıe Statuen des
ultlen Hirten bıldet einen wichtigen Beitrag ZUL Geschichte
Aaer Plastik ın der altchrıs uns Folgendes siınd dıe Mo-
numente, welche 1n Beiracht kommen Statuen 1n Rom, VO

denen 7We] 1m Lateran, eıne 1mM Museum Kircherlianum, eine 1ın
ler Unterkirch VO  — San emente und e1Nn jüngst beım ADbD-
Hruch eiNes auses der Or Ostlensis gefundenes Frag-
ment. ZUuU diesen kommen 1mM Orijent eine In Constantinopel,
eine ın Athen un eine 1n Sparta ; und ndlich eine ın Serviılla
In Spanıen Aazu werden och eine Statuette aUuSs Elfenbein,
ruher ım Museum des Card Borgia, jetz verschwunden, und
eıne solche AUS terra CO 1mM Vatican hristl, Museum
gefuhrt 1) De heilt diıeselben, VON der bekannten Oormvol—-
endetien Statue des Lateranmuseums a bis den schlechter
gearbeiteten erab, ın verschledene Gruppen, und deutet a&

dieselben bisweilen ın nachconstantinischer Zeit aufge-
stellt 9 nämlıch on 1n den Kirchen ıne
Mittheilung AUS der Predigt des h[ Auguslinus (Sermo 319
C UG 3, ed Migne, 1442) be1l der Beisetzung
VoNn Reliquien des hl Stephanus unter eınem Altare, worin

ıne andere, gleichfalls AauSsS terra cotta, kam aus Rom ın das
STA  ische Museum onn (d



sich der Jr OSSEC Kırchenlehrer selbest als ıchter bezeichnet,
und eine kurze Berichtigung e1ner vorhergehenden Mitthe!i-
ung ber eine angebliche Inschrift des Patriziers Nar?'ses
beschliessen die ange Reihe der Wichtigen Abhandlungen.

Bullettino Commz'ssz'one Archeologica COMUNALE ,
Roma 1888

Von den hıer veröfl'entlichted Inschriften, weilche beim
Abbruche VON Häusern und bel andern Arbeiten ın Rom gefun-
den wurden, mögen die beiden folgenden m1T Consulardatum
hier atz en ”  .

QVAE A‘ME PL M CS S{C)
—A Hiec IN PACE BONA H SVB EPO

Sila DVS AGVSTAS SYMMACH:! BUORETHIO

522 DU, CC GCONS
DıJe Inschrift INUSS heissen : Hıc requiescit 1ın VAaCe 0Na

honesta femina V1X1L Aa1llNOS plus MINUS K depo (sita
sub 1e€ 1ldus AuUugustas ymmacho el 0e@LN10 (viris) Cla-
rissimiıs consuliıibus. 1ese1)De efindet. sıch Jetz anl der
Ruckseite e1INes Epitaphs OM re 1493 ın eianoO0 de|
aCCO. S, 314

CONPA_RABIT BALENTINVS B 200
FOSSORE CONSVLATV ER  — ogeniae OLlyOri el Probini

de POSITA PACE Calendas
J. 395 SOLIDI RES

eiunden bel Afisgrabun gen ın der Y12a del assımı
der VY12 Tiburtina

ıne sehr interessante Inschrift fand Na  a 1m Innern e1ınes
antıken, vielleicht he]ldnischen Marmor-Sarcophags, 1m ofe des
alazzo Sinibaldi ıIn Rom Die Frontseite des arcophags ist mit



93

einer 1imago cClypeata und zweı Löwen geschmückt; der ın-
ern Wläche der Ruckwan aDer ist, be1ı eıner pätern eNut-

ZUNg dieses Sarcophags olgende Inschrift angebracht worden

HIC

6CI NES

EXIGVYVS EPISC

Der Schriftcharakter weist auf das NI Jahrh hın, und WILr
en hıermiıt e1Nn eisple des seltenen Falles, dass eın
Bischof nicht In se1lner DIGOCcese beigesetzt wurde. Der S1it7z des
Johannes 1st ınbekannt (S 79-82). Bel der Anlage einer
reiten Stirasse (viale Regina) st1EeSS Ma  — zwıschen der
V12 Salarıa und der V12a Nomenfana auf eıne Galerie eines
hristt Comeltleriums, mehrere Fragmente VoNn pıta-
phien gefunden wurden. KEınes trägt das atum HONORILO
coN5S, sSonNst unwichtig 1eder ist e1ıINeEes der altesten christli-
chen Monumente der Zerstörungswuth uUuNSeTIT’ el modernen Van-J
alen Zpfer gefallen: dieKirche der hl ONOSA in Trastevere
(S 161-163). eım A breissen fand Man eiINe bisher unbekannte
Unterkirche, ähnlich der In San emente Der en der Un=-
terkirche entsprach dem der Häuser AUS der ältern Kalser-
7011 KOoms, eren Fundamente be1l denselben TDeEeItTeEeN gefunden
wurden. die Seitenmauern der jetzigen Kırche einge-
mauerte Säulen deuten auf dıe Basilikenform der altern Kirche
hin Die an eigten este VON en Malereıiıen unter der

Tüunche; die besser erhaltenen Theıle wurden abgelös ın
das Lateranmuseum gebrac werden bestätigte den
altchristlıchen Ursprung der Kırche, die fienbar der Stelle
des Hauses der Matirone Bonosa errichte_at wurde, nd eıner
der altesten Versammlungsorte der T1sSten ın Rom War 1)

Die Notlizen Marucchis ber dıe Entdeckungen bei an

1) Vgl Bullettino A arch erıstiana 870 S 3040



Valentino (S 240-256 249-478) sınd VoOonNn ihm unNnsSeTeTr Ze1t-
schrift (Röm. Quartalschr 1889 15 f öfter) zu au S-=-

fuüuhrlichen Monographie ber das Cömeterium bearbeitet
worden

document; $/0710 O  ‚i dirillo, Roma Tipografia
Vaticana 1888

AamMUur+rını xibt hlıer (S 174) nochmals den schon
ruher VON ihm veröffentlichten Terxt der Peregrinatio SZl-
DVAe ') heraus nach wiederholter ZECHNAUET Collation m1T der

Handschri welche 1ese1l1bDe nthält ; |)O Ross1ı be-
oinnt die Pu  1CaL]ıon Reijhe unedirter Abhandlungen
des verstorbenen YUu2Z22a 419-425 m17 Tafel)
m1T dem ortrage den erselbe November 1881 den
ultforı d1 eristiana archneo0l0gı1a 1e uüber CNArıstliıche
Thonlampe <) 1eselbe wurde gefunden beım Bau OTrISs
zwischen 24010 alle tre ontane und Marıa Nu  5
zıiatella S1e 7e1e1 das Bıld e11Nes Heiliıgyen mit Nimbus der als
TAans dargeste ist. Dıe leidung ist orijentalisch phrygische
Mütze, doppelt gegürtete Tuniıka un Mantel nacCch Art

Chormäntel S1ie gyleicht Yanz derjeniıgen der hll on
und Sennen, W 1€e diese ihrem G 111 San Ponzıano ab-
gebi  © sind und Bruzza S1e 111 der 1gu unNnserer ampe
eben den h1 Abdon

Bulleltltino ar  e  a $£07ia Dalmalta DEr CUV’OA

FTr, n»rof Bulic X Spalato 1888

1ı1ne hrist] Inschri{ft SAalonda, gefunden 1Ner Mauer
(S 41) hat ein leiıder unvollständiges Consulardatum

Hilarli tractatus de myster1is, et hymnı, et, i1lvlae Aqui
anae peregrinatio ad lo0ca Sancta. 0Ma 1887

Vgl Resoconto delle conferenze del ultori di archeologla CI'1-

silana 0oma dal 875 al 887 Roma 1888



dass S1E einem der Jahre.489, 492 und 500 angehören kann;:
S1e lautet miıt einigen Ergänzungen NIS

D VIII AL CZ de CEMBRES ONSVLATV K V SEBI Hy PATI (?) RSA

VIXIT C  E Zn dep KALENDARV (7) MAI

DO CONSVLATVSS > ‚ CO | RPORA STYOVISY V
VMPONERE DAB 7 CZ  ( — Z I8l IOFITA.

Sie chloss mit einer der bekannten Stiraformeln fur den
F_all eıner Verletzung des Grabes 115 werden e1IN1Ige
bel den Ausgrabungen In der en Basilika Z Salona gefun-
dene hrist! Inschriften veröffentlicht, darunter 7Z7We1 griechl-
sche ZRIN dem bıs VI Jahrhundert

Accademia de: Lincei. IORELLT, Noltizie u CAavT, 1888

Dıe 1er veröffentlichten hristl Inschriften aUuUS Rom und
Civıtavecchia wurden aucCcN theils Ol de Rossı ın seiInem Bul-
eltino ArCH., CYisliana, heıls ÖNn und Marucchi 1Im
ull comuNnale publicirt, und ist SOomit über dieselben schon
berichtet worden. Hıer mögen och dıe beiden folgenden
Inschriften atz finden: — D01, In Venedig auf dem Archıiıtrav
der ure ZU Glockenthurm VON gata Magwılore :

HIC REQVIESCIT
NF QUAEC

VIXIT.ANNOS D.M
POSITA EST SUB n(Ze

IND [11I PC
Die letzte Zeila ıSL, ergäanzen : post consulatum Flavıi

Opilionis (=%5) oder Flaviıı Basıliı ]JUNI10TI1S ( — 555). Die
andere S 724) wurde 1n For:limpopoli gefunden, ist aber eben-

1U Fragment.
HIC REQVIESCIT DACE
JANV qu? 2° LLl
AN IN DEPOSILUS
S V ]} XII KAL zv iles

vı CON IND 2

/
au DV



ÄRMELLINI, Cronachelta mensile di archeologia d4 SCIECHNZEC
naturali, 1888

e  er dıe un iın Giovannı 2010 (S ff.,
und 165 {f.) und dıe Bronzeplatte aus Agnese (S 33)

vgl uUNSere RoOomische Quartalschri—ft, 1888 137 und
130 In e1ıner Galerie des altesten Theiles des Coemete-
r1um Agnetis, welche Urc die aussere auer der asl-
ıka abgeschnitten wurde, fand ma  —_ vier ntacie Gräber, Vvon
denen e1inNes mit folgendem Epitaph versehen Wwar

( MAETRAS FLAV REG  E CONIVGI
CARISSIMAEH h

Die Schri{ft deutet auf die Z eıit der Antonine., ıne
andere armorplatte, weilche VON ihrem oculus abvwefallen
WAär, en  1e 0OSS den amen.

’l
i3eide Inschriften sind e1in Beweis fur das hohe er des

Coemeteriums. Ausserdem kamen och einige andere -
niger bedeutende Inschriften und Fragmente VON solchen Zu

Vorschein.

YCHA1LV010 Societa Eomana sStoria Dnatria, vol XI,
Roma 1888

Tomasselli behandelt S 149 und ”67 {f.) In der
Fortsetzung se]ner Studien über.die Römische ampagna ]1er
dıe v1a omentana, Salarıa und Pıncılana. An en Jagen und
lıiegen och WIC  ige Monumente der altchristl Zeit, wWwesSsS-
halb die gediegenen Untersuchungen uch fur die hrist[!
Archäologie VYONn ZTOÖSSCT Bedeutung sSind.
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